
226 Kap. 5. Geschichte von Preußen.

Friedrich II. mit den eisernen Zahnen, ohne Zweifel
wegen seiner Stärke und Tapferkeit also genannt. Er
war des vorigen zweyter Prinz und den 19 Nov. 141z
geboren. Er trat 1440 die churfürstliche Regierung
an, und 1441 vermählte er sich mit CailMMa des

Ehurfürsten von Sachsen Friedrichs, Prinzeßinn Toch¬
ter, mit welcher er zwar 2 Prinzen und 2 Prinzeßmnen

gezeuget. Allein die Prinzen starben noch bey st'nen
Lebzeiten. Sowohl die pohlnische als auch di^ böhmi¬
sche Krone wurde ihm angetragen, allein erschlug sie
beyde aus. Er war ein sehr religiöser Herr. Weil
er endlich schwach und kränklich wurde, übergab er
1469 seinem jüngern Bruder Marggraf Albreäu die
Chur, und starb 1471, nachdem er 58 Jahr alt worden
und 30 Jahr regieret hatte.

Albrecht, mit dem Zunamen Achilles oder Ulysses,
war 1414 den 24 Novemb. geboren. Im 57 Jahre
seines Alters trat er die chursürstliche Regierung an,
welche er 1476 seinem ältesten Prinzen Johann Cicero
übertrug, jedoch mit Vorbehalt des churfürstlichen Ti¬
tels und der Hoheit. 1486 starb er auf dem Reichstage
zu Frankfurt am Mayn. Nach seinem Tode gieng die
Theilung vor. Dem ältesten Prinzen Johann verblieb
die Churmark. Der andre Prinz, Friedrich der älte.
tere, erhielt Anspach, und der dritte Prinz, SlgiöMttlld,
bekam Bareuth.

Johann Cicero war den 2 August 1455 geboren.
Wegen seiner großen Beredsamkeit ward er Cicero und
der Mund Deutschlandes genannt. 1498 erhielt er
vom Pabst Alexander VI. das Privilegium, die Univer¬
sität Frankfurt an der Oder zu stiften ] weil er es aber
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